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Pacätus, Drepanius Pac., römischer Rhe¬
tor in der 2. Hälfte des 4. Jahrh. it. C., Lands-
mann und Freund des Ausonins. Von ihm hat
sich die durch Reichthum des Stoffes und Frische
der Darstellung hervorragende Lobrede auf Kaiser
Thedosius den Gr. erhalten, die er im I. 389
zu Rom im Senate gehalten hat, herausgegeben
in den Reden der Panegyrici (s. IJavriyvQi-
Y.og höyos), zuletzt von Bährens (1874).

Paccius, 1) ein angesehener Bruttier, leitete
im I. 209 v. C. im zweiten pnnischen Kriege
mit seinem Bruder Bibiiis die Unterhandlungen
mit Rom über den Wiederanschluß der Bruttier
an die Römer, gegen welche sie lange Zeit auf
Hannibals Seite gestanden hatten. Liv. 27, 15.
— 2) Pace. Orphitus, kämpfte unter dem rö¬
mischen Feldherrn Corbulo (58 it. C.) zur Zeit
des Nero in Asien, wurde in einem Treffen ge¬
schlagen und dasür schwer gestrast. Tac. ann. 13,
36. vgl. 15, 12.

Faches, nü%ris, ein athenischer Feldherr, wurde
im Herbst 428 v. C. gegen das abtrünnige My-
tilene gesandt, schloß die Stadt ein und zwang
sie 427', sich auf Gnade und Ungnade zu ergeben.
Darauf machte er eilten Kriegszug an die asia¬
tische Küste, mit sich der spartanischen Flotte ent¬
gegenzustellen, und besetzte durch Hinterlist No¬
tion. Nach Lesbos zurückgekehrt, schickte er viele
gefangene Mytilenaier nach Athen; der ihm ge¬
gebene Besehl indeß, alle Mytilenaier hinzurich¬
ten, wurde zurückgenommen. Thue. 3, 28—50.
Später wegen seines Verfahrens zur Verantwor¬
tung gezogen, tödtete er sich selbst in dem Gerichte.
Plut. Nie. 6. Ar ist. 26.

Pachynmii oder -us, nd%woq, das südöst¬
liche Vorgebirge Siciliens, neben Peloron und
Lilybaion dasjenige, wodurch die dreieckige Ge¬
stalt der Insel bestimmt wird {Ov. viet. 13, 725.);
j. Cap. Passaro. Die dabei liegende Bucht bot
einen guten Hafen, Portus Pachyni (Cie. Verr.
5, 34.), j. Porto bi Palo.

Paconii, l) M. Paeonins, römischer Legat
in Asien um 23 n. C., scheint später ans des
Tiberius Befehl gelobtet worden zu fein. Tac.
ann. 3, 67., vgl. Suet. Tib. 61. — 2) Pac.
Agrippinns, Theilnehmer an der Beschwö¬
rung des Thrafea und Helvidins, wurde dafür
von Nerv verbannt, welches Unglück er mit sel¬
tener Standhaftigkeit ertrug. Tac. ann. 16, 28.
33. — 3) Sex 1. Paconianus, erlitt wegen
eines Spottgedichts anf Tiberins einen gewalt¬
samen Tod. Tac. ann. 6, 3 f. 39.

Pactum Heißt im weiteren Sinne jeder Ver¬
trag, im engeren Sinne ein Vertrag, welcher nach
römischem Civilrecht in der Regel nicht klagbar ist.

Pactmus, ein oskischer Name. Ihn führten:
1) Pac. Calavins, ein vornehmer Capnaner,
der in der Zeit des 2. pnnifchen Krieges die
oberste Würde in seiner Vaterstadt bekleidete und
sich auch geschickt, ohne Waffen zu gebrauchen, in
diefer Alleinherrschaft zu behaupten wußte. Liv.
23, 2 — 4. Nach der Schlacht bei Cannä wirkte
er mit zn Capua's Abfall von Rom. Als Han-

nibal in Capua erschienen war, wurde er von
diesem nebst feinem Sohne Perolla, der, ein An¬
hänger der den Pnniern feindlichen Partei, der
Gnade des Hannibal empfohlen war, znr Tafel
gezogen. Liv. 23, 8. Perolla erfchien mit einem
Dolche, mit den H. zu ermorden, wurde aber von
feinem Vater bewogen, von diesem Vorhaben ab¬
zustehen. Liv. 23, 8. 9. — Verwandt mit diesem
P. war vielleicht 2) Pac. Nuntius Celer, der
mit seinem Brnder Stettins Ninnins Celer
den Hannibal bewirthete. Liv. 23, 8. — 3) M.
Pac., um das I. 219 v. C. in Brundnsinm ge¬
boren, war ein Schwestersohn des Ennins, Freund
des Lälius und bis in sein hohes Aller in Rom
als Tragödiendichter und zugleich als Maler
{Plin. 35, 7.) thätig. Gegen das Ende seines
Lebens zog er sich nach Tarent zurück, wo er
noch mit dem um 50 Jahr jüngeren Accins (s.
Atii, 5.) verkehrte (Cie. Brut. 64.) und als
neunzigjähriger Greis mit 132 starb. Im Ver¬
gleich mit den anderen gleichzeitigen Dichtern ist
die poetische Thätigkeit des P. sehr beschränkt.
Er war ausschließlich Tragiker, und nur 12 (od.
13) Tragödien, die meisten nach Sophokles und
Euripides, einige auch nach unbekannten griechi¬
schen Vorbildern gedichtet, werden von ihm an¬
geführt; darunter die berühmtesten Antiopa und
bulorestes. Außerdem schrieb er eine praetexta
(s. ix): Paulus, deren Held vermuthlich Aemilius
Paulus, der Sieger von Pydna, war. Aber durch
das hohe Pathos, den vollen mächtigen Fluß
seiner Rede und die bilderreiche und kräftige
Sprache, welche die Allen an ihm rühmen, und
die noch jetzt zum Theil in den Fragmenten zu
erkennen ist, wurde ^r für die Römer der Grün¬
der des tragischen Stils und galt neben Accins
als der bedeutendste der römischen Tragiker. Hör.
ep. 2, 1, 55. — Beste Sammlung der Fragmente
von O. Ribbeck, in dessen Trag. lat. fragmenta
(2. An fl. 1871). Vgl. dessen römische Tragödie
(1875), S. 216 ff. — 4) Primipilaris unter Cä¬
sars Legaten Servius Galba im gallischen Kriege,
welcher durch einen Ausfall ans dem Lager bei
Oclodurus itt Helvetien die Rettung der Römer
und die Niederlage der Feinde bewirkte, int I.
56 v. C. Caes. b. g. 3, 5. 6, 38. -— 5) Sex 1.
Pac. Taurus, ein plebejischer Aedil, ließ ein
Standbild der Sibylla bei den Rostris aufstellen
und beantragte, daß der Monat Sextilis den
Namen Augnstns bekäme. Plin. 34, 5. — 6) ein
Legat des Cu. Senlius in Syrien nach dem Tode
des Germaniens, 19 it. C. Tac. ann. 2, 79. Sen.
ep. 12. — 7) Pac. Hister, ein Erbschleicher bei
Juvenal {sät. 12, 111 ff. 125. 128.).

Padaei, TJaSccLoi, ein rohes Nomadenvolk im
nordwestlichen Indien, das rohes Fleisch aß, ja
selbst seine Greise und Kranken verzehrte. Hdt.
3, 98. 102.

Padus, nädos, der Hauptstrom Italiens,
wahrscheinlich von den vielen Fichten an seinen
Usern benannt, die keltisch padi hießen. Seit den
gallischen Kriegen ward er den Römern erst be¬
kannt. Früher Hielt man ihn für den fabelhaften


